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Klarer Wahlerfolg für den amtierenden Bürgermeister
76 Prozent der Weilburger stimmen für Dr. Johannes Hanisch / In allen 16 Wahl- und drei Briefwahlbezirken vorne gelegen

(red). Nun steht es fest: Der am-
tierende Bürgermeister Dr. Jo-
hannes Hanisch (CDU) wird für 
weitere sechs Jahre das Weil-
burger Rathaus leiten. Mit 76,32 
Prozent der Wählerstimmen auf 
seiner Seite konnte er sich 
gegen seinen Herausforderer 
Jan Kramer (SPD) durchsetzen, 
für den 23,68 Prozent der Bür-
gerinnen und Bürger ihre Stim-
me abgegeben haben. Die 
Wahlbeteiligung lag bei insge-
samt 44,63 Prozent. 

„Ich danke allen Wählerinnen 
und Wählern für ihr Vertrauen. 
Dieses Wahlergebnis ist nicht 
nur Zuspruch für mich und mei-
ne Arbeit, sondern vor allem 
auch für die gesamte Verwal-
tung und die Leistung meiner 
Mannschaft“, sagte Bürgermeis-
ter Dr. Johannes Hanisch unmit-
telbar nach der Verkündung des 
Endergebnisses.  
Großer Dank gelte auch allen 
politischen Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern, die ihn im Wahl-

kampf unterstützt hätten, beton-
te der Bürgermeister.  
Er bedankte sich auch bei den 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fern sowie Wahlleiterin Christine 
Wörle und ihrem Stellvertreter 
Martin Höhler aus dem Rathaus, 
denn ohne sie sei die Bürger-
meisterwahl der Stadt Weilburg 
gar nicht erst möglich gewesen. 
Lob und Dank äußerte der wie-
dergewählte Bürgermeister 
auch für seinen Herausforderer 

Jan Kramer: „Mein Dank gilt wei-
terhin meinem Mitbewerber, der 
mit uns einen fairen und sach-
orientierten Wahlkampf geführt 
hat. Das hat gezeigt, dass die 
Weilburger Stadtpolitik enga-
giert in Sachfragen arbeitet, oh-
ne sich dabei parteipolitisch 
oder persönlich zu zerwerfen. 
Das ist ein hohes Gut, das ich 
auch in meiner zweiten Amtszeit 
als Bürgermeister bewahren 
möchte“, sagte Dr. Hanisch.  
Herausforderer Jan Kramer gra-

tulierte dem Wahlsieger, auch er 
lobte den fairen Wahlkampf und 
zeigte sich mit seinem Wahl-
ergebnis zufrieden. 
In allen 16 Wahlbezirken und 
den drei Briefwahlbezirken lag 
Dr. Johannes Hanisch von der 
CDU vorne. Die meisten Stim-
men (86,33 Prozent) bekam 
Bürgermeister Dr. Hanisch in 
Hirschhausen. Jan Kramer 
konnte mit 45,83 im Wahlbezirk 
Innenstadt sein stärkstes Wahl-
ergebnis verzeichnen.  

„Vielen Dank für diese überwäl-
tigende Zustimmung und das 
mir entgegengebrachte Vertrau-
en, Weilburg auch weitere sechs 
Jahre führen zu dürfen. Jetzt 
geht es motiviert und voller Ta-
tendrang zurück an die Arbeit 
und an die vielen Projekte, die 
weiter geplant, umgesetzt und 
neu angegangen werden wol-
len. Ich freue mich auf meine 
zweite Amtszeit“, sagte Bürger-
meister Dr. Johannes Hanisch 
abschließend.

Auch Bürgermeisterkollegin Silvia Scheu-Menzer aus Hünfelden und die Bürgermeisterkollegen aus dem Umkreis gratu-
lieren zur Wiederwahl.. Foto: Margit Bach

Fairer Wahlkampf zwischen Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch (r.) und Herausforderer Jan Kramer Foto: Margit Bach

Gardeball in der Weilburger Stadthalle
(bach). Die Bürgergarde der Stadt Weilburg feiert am Samstag, 25. 
März, ab 19 Uhr ihren traditionellen Gardeball in der Weilburger 
Stadthalle „Alte Reitschule“. Wie Hauptmann Dirk Petersen mitteilt, 
habe die Garde eine tolle Big Band aus Mühlheim Kärlich engagie-
ren können, weiterhin seien ein kleines Showprogramm und ein 
Sektempfang geplant. 
Der Eintrittspreis beträgt 27 Euro. Bestellungen für Karten sind noch 
möglich, per E-Mail an kassierer@weilburger-buergergarde.de oder 
telefonisch unter 06471-506780. Foto: Bürgergarde

Parken mit der Parkster App in Weilburg
Nie mehr Kleingeld oder den Parkautomaten suchen / Zahlung mit dem Smartphone möglich

(bach/red). Autofahrer können 
ihre Parkscheine demnächst auf 
allen gebührenpflichtigen städti-
schen Parkplätzen in Weilburg 
(außer dem Parkdeck Rathaus)  
auch mit dem Smartphone lösen. 
Bei einem Pressetermin stellte 
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch zusammen mit dem büro-
leitenden Beamten Martin Höhler 
und den beiden Ordnungspolizis-
ten Gerd Zuber und Björn Peter 
das neue System „Parkster“ vor. 
Auch Parkster-Repräsentant Mis-
hal Kakar war zu dem gemeinsa-

men Termin gekommen. 
„Das Parken per App ist ein wei-
terer Baustein zur Digitalisierung 
unserer Services für die Bürge-
rinnen und Bürger“, sagte Dr. Jo-
hannes Hanisch. „Das Handy-
Parken hat viele Vorteile: Wer 
den Parkschein per App löst, 
spart sich beispielsweise den 
Umweg zum Parkautomaten und 
kann die Parkzeit auch von unter-
wegs bequem verlängern.“ Auch 
müsse nur die tatsächliche Park-
zeit bezahlt werden.  
„Digitales Parken darf nicht teu-

rer sein als am Automaten“, sag-
te Mishal Kakar. Mit diesem neu-
en Parksystem seien sie europa-
weit unterwegs und das Unter-
nehmen stünde als Koopera-
tionspartner für das digitale Par-
ken bereit. Inzwischen werde be-
reits an über 750 Standorten in 
Deutschland, Schweden und Ös-
terreich per App geparkt. 
Den Kontakt zu Parkster hatte 
Martin Höhler hergestellt: Park-
ster vermarktet Lösungen zur 
Parkraumverwaltung für Städte 
und Gemeinden, Tourismusver-

bände, Immobilienbewirtschafter 
und Parkraumbetreiber sowie 
Modelle für Unternehmen zur 
Parkgebührenabrechnung von 
Außendienst- und mobilen Mit-
arbeitern. Parkster wurde 2010 in 
Schweden gegründet und ist seit 
2018 mit einer Tochtergesell-
schaft auch in Deutschland am 
Markt aktiv. 

So funktioniert das 
Smartphone-Parken 

Der Autofahrer benötigt für das 
Lösen eines digitalen Park-
scheins die Parkster App auf sei-
nem Smartphone. Die App ist für 
Android-Endgeräte auf Google 
Play sowie für das iPhone im App 
Store kostenlos erhältlich. Für 
den Parkvorgang gibt der Auto-
fahrer sein Kennzeichen und die 
Parkdauer in der App auf seinem 
Smartphone ein. Klarer Plus-
punkt des digitalen Parkscheins 
gegenüber seinem gedruckten 
Kollegen: Der Autofahrer kann 
mit seinem Handy die Parkzeit im 
Rahmen der Höchstparkdauer 
verlängern. Kein Grund mehr al-
so, ein Knöllchen zu fürchten, 
wenn er im Café noch bleiben 
möchte oder es im Wartezimmer 
länger dauert. Kehrt er früher zu 
seinem Fahrzeug zurück, been-
det er den digitalen Parkschein 
vorzeitig und spart so unnötige 
Parkgebühren. 
Urlauber mit Wohnmobil können 
ihre Stellplatztickets auf der 
Wohnmobilstation an der Hainal-
lee demnächst ebenfalls mit der 
Parkster App lösen. 

Sie stellen die neue Parkster App vor: (v.l.) Martin Höhler, Mishal Kakar, Dr. Johannes Ha-
nisch, Gerd Zuber und Björn Peter.  Foto: Margit Bach

(red). Am Sonntag, 26. März, 
wird in Ahausen die Grenzwan-
derung anlässlich des Jubilä-
umsjahres „700 Jahre Ahausen“ 
mit dem Diplom-Geophysiker 
Gerd Mathes aus Braunfels 
nachgeholt. Treff- und Startpunkt 
der Wanderung ist um 9.30 Uhr 
am Bürgerhaus Ahausen. Die 
Wegstrecke beträgt rund 7,5 Ki-
lometer, unterwegs wird ein klei-
ner Imbiss angeboten. Die Wan-
derung findet gegen 13 Uhr 
ihren Abschluss im Bürgerhaus 
mit geselligem Beisammensein, 
Essen, Getränken, Kaffee und 
Kuchen auch für Gäste, die nicht 
mitgewandert sind.  
Gegen 14.30 Uhr findet eine 
kleine Andacht zusammen mit 
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch statt mit der Einweihung 
eines Gedenksteines. Der Ver-
ein „700 Jahre Ahausen“ und 
der Ortsbeirat freuen sich auf 
viele Teilnehmer.  
Die Gäste werden um Bestel-
lung des gewünschten Essens 
(Bratwurst, Spießbraten, Party-
schinken und Beilagen) gebeten 
bei Berthold Grün unter der 
Telefonnummer 06471-2152 
oder bei Simone Löw unter der 
Telefonnummer 06471-2643. 

Grenzwanderung 
in Ahausen

(red). Der Ortsbeirat und der 
Vereinsring Waldhausen laden 
herzlich für Samstag, 25. März, 
ab 10 Uhr zur „Aktion saubere 
Landschaft“ ein. Treffpunkt ist 
am ehemaligen Feuerwehrgerä-
tehaus in der Merenberger Stra-
ße 3a. Es wird darum gebeten, 
wenn möglich Besen, Schubkar-
ren, Handfeger und andere pas-
sende Arbeitsgeräte mitzubrin-
gen. Im Anschluss ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. Die Or-
ganisatoren freuen sich auf eine 
rege Beteiligung.

Aktion saubere 
Landschaft

(red). Aus Anlass seines 50 jäh-
rigen Bestehens veranstaltet der 
Höhlenverein Kubach am Sonn-
tag, 26. März, einen „Tag der of-
fenen Höhle“. Neben dem regu-
lären Schauhöhlenbetrieb gibt 
es diverse Sonderführungen 
Dafür ist eine gesonderte An-
meldung erforderlich über die 
Internetseite des Vereins unter 
www.kubacherkristallhoehle.de. 
Dort ist auch das genaue Pro-
gramm zu finden. Der Eintritt be-
trägt zehn Euro. 

Kubach: Tag der  
offenen Höhle


